
Jin Xing fasziniert als Mann und Frau
Die Memoiren von Jin Xing sind
dreifach faszinierend. Erstens,
weil es die Geschichte eines der
begabtesten Tänzer der Gegen-
wart ist. Zweitens, weil er die
erste rechtskräftige Geschlechts-
umwandlung Chinas vornehmen
ließ. Drittens, weil beides die Öff-
nung der Volksrepublik gegenüber
dem Westen widerspiegelt.
Eins wünschte sich Jin Xing, der
1967 in der Mandschurei zur Welt
kam, schon immer. Er will Tänzer
werden. Die Chance wird ihm durch
eine Tanzausbildung beim Militär
geboten. Als sich die Mutter in den
Weg stellt, tritt das Kind in einen
wirksamen Hungerstreik. 

Für den schmächtigen Jungen
beginnt damit der Drill weit weg
von zu Hause. Einerseits lernt er
mit Gewehren und Granaten umzu-
gehen. Andererseits muss er sich
im Volks- und klassischen Tanz
beweisen. Jin Xing bemerkt aber
auch, dass er sich ungewöhnlich
stark zu Männern hingezogen
fühlt. Und dass er seinen Körper
nicht akzeptieren kann. Er möchte
eine Frau sein.

Bereits mit 17 Jahren hat Jin
Xing ein Ziel erreicht: Er ist der
beste Tänzer Chinas. Nun träumt
er vom Ausland und dem moder-
nen Tanz. Da kommt ihm ein För-
derprogramm für die USA gerade
recht. Jin Xing erpresst einen Leh-
rer, der sich in ihn verliebt und ihm

eindeutige Avancen gemacht hat-
te, und erfüllt sich seinen Traum.

In den USA lernt der Chinese
nicht nur eine neue Art des Tan-
zens kennen, sondern auch die
Schwulenszene. Jin Xings Homo-
sexualität ist längst kein Geheim-
nis mehr. So macht er erste, flüch-
tige Erfahrungen und beginnt spä-
ter eine Beziehung mit einem Te-
xaner. 

Doch der Tanz hat Priorität vor
dem Privatleben. So erobert Jin
Xing erst mal Europa. Bis ihn der
Wunsch, eine Frau zu sein, so sehr
quält, dass er eine Geschlechtsum-
wandlung in seiner Heimat be-
schließt – in einem System, in dem
das Thema Homosexualität tabu
ist und bisher noch keiner diesen
Schritt offiziell gewagt hat. 

Jin Xing erzählt ihre Selbstfin-
dung straight – ohne Dramatik,
Wertungen und Vorwürfe. Genau
deshalb ist die Geschichte so be-
wegend und mitreißend. Und sie
macht Mut. Die Chinesin zeigt,
dass man sich mit viel Fleiß, Dis-
ziplin, harter Arbeit und starkem
Willen seine Träume wirklich erfül-
len kann. Katja Müller
JIN XING, CATHERINE TEXIER:
SHANGHAI TANGO. MEIN LEBEN
ALS SOLDAT UND TÄNZERIN,
BLANVALET-VERLAG 2005, 223
SEITEN, 19,95 EURO.
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K I N D E RK I N D E R

Die Maus
FRAG DOCH MAL DIE MAUS -
UNSER WALD, CBJ, 12,95 EURO
Reichlich mutig ist es schon, bei
zahllosen Erklärbuch-Serien, die in
deutschen Läden stehen, eine
neue auf den Markt zu werfen.
Doch die Maus hat sich auch im
Buchregal durchgebissen. Mit Un-
ser Wald ist mittlerweile der vierte
Teil der Serie im Handel und beant-
wortet Fragen wie: Warum sind
Baumstämme rund? Wie trinkt ein
Baum sein Wasser? Warum wer-
den Wildschweinbabys gestreift
geboren? 

Schöne Zeichnungen, kindge-
rechte aber trotzdem anspruchs-
volle Erklärungen, ein Mauslexi-
kon, eine gute Themenmischung
und das riesengroße Unser-Wald-
Poster zum Herausnehmen ma-
chen das Buch zu einem echten
Gewinn. dst
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R E I S ER E I S E

Kirsten Wagner
HARZ MIT KINDERN, PETER
MEYER VERLAG, 12,95 EURO
Wo gibt es in Quedlinburg den
schönsten Kinderspielplatz? Wen
muss ich anrufen, um zur nächsten
Klassenfahrt eine Greifvogelshow
auf der Burg Falkenstein zu besu-
chen? Wie teuer ist der Eintritt für
Kinder im Steinkohlen-Besucher-
bergwerk? Wer mit Kindern einen
Ausflug in den Harz plant, braucht
dieses Buch. Hier steht einfach
alles drin. Zu allen nützlichen Infos
zur Reise-Organisation, bietet das
Werk auch allerlei Fakten, mit de-
nen man vor Ort auftrumpfen
kann: Woher hat die Teufelsmauer
ihren Namen? Woran erkennt man
eine Dachsfährte? Ergänzt durch
Kartenmaterial gehört der Reise-
führer in jeden Rucksack und wird
dort mit nur 310 Gramm auch keine
echte Last. dst
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S A C H B U C HS A C H B U C H

John Grisham
DER GEFANGENE, HEYNE VER-
LAG, 19,95 EURO
Schon der Name verspricht Span-
nung: John Grisham (51, Die Jury).
Zweifellos ist sein neues Werk Der
Gefangene nicht unspannend, aber
doch so ganz anders als seine oft
auch verfilmten Thriller. Er wollte
schon immer ein Sachbuch schrei-
ben, verrät der amerikanische Er-
folgsautor im Epilog zu diesem
Buch. So ganz scheint ihm das
nicht gelungen, wenn sich das um-
fangreiche, aufwendig recher-
chierte Machwerk abschnittsweise
auch wie ein Polizeibericht liest –
unterbrochen von emotionalen
Kommentaren. Ein Wunder ist das
nicht: Es geht um einen unschuldig
zum Tode Verurteilten, der um
Haaresbreite der Giftspritze ent-
geht. Das Ganze beruht auf einer
wahren Geschichte. dpa
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I C H  L E S EI C H  L E S E

20cent fragt
jede Woche ei-
nen Prominen-
ten nach seiner
Lektüre. Heute
antwortet
Christina Dre-
wing (44), Sin-

ger/Songwriter, Produzentin,
Journalistin und Autorin von Die
waren deutschen Superstars
und wie alles beginnt.

Was lesen Sie gerade?
Kürzlich habe ich 50 Jahre Back-
stage von Fritz Rau gelesen. Die
lebende Legende Rau schildert
nicht nur faszinierende Einblicke
in das Tourleben namhafter Mu-
siker wie Mick Jagger, Bob Dylan,
Udo Lindenberg oder Peter Maf-
fay. Rau entfaltet auch ein schil-
lerndes zeitgeschichtliches Pa-
norama des Musik- und Kulturle-
bens von den 50ern bis heute.
Was gefällt Ihnen an dem Buch? 
Ich kann nur sagen: Es ist äu-
ßerst lebendig geschrieben, so
wie Fritz Rau selbst eben ist.
Würden Sie das Buch weiter-
empfehlen?
Auf jeden Fall! fm

50 JAHRE BACKSTAGE. ERIN-
NERUNGEN EINES KONZERT-
VERANSTALTERS. FRITZ RAU.
PALMYRA VERLAG. 303 SEI-
TEN. EUR 19,90 EURO.

1 Vorwoche:  Platz 2
Daniel Kehlmann
Die Vermes-
sung der Welt
Rowohlt; 19,90 Euro

Auf üppig gepinselte Panoramen
verzichtet der Autor. Immer wieder
enttäuscht er die Erwartungen auf
große historische Pointen – und setzt
kleine poetische.  

4 Vorwoche:  Platz 4
Marina Lewycka
Kurze Geschichte des 
Traktors auf Ukrainisch
dtv; 14,00 Euro

2 Vorwoche:  Platz 1
Katharina Hacker
Die Habenichtse
Suhrkamp; 17,80 Euro

5 Vorwoche:  Platz 5
Jacques Berndorf
Eifel-Kreuz
Grafit; 17,90 Euro

6 Vorwoche:  Platz 6
Volker Klüpfel / Michael Kobr
Seegrund
Piper; 14,00 Euro

B E L L E T R I S T I K

Die Bestsellerliste wird vom Spiegel  ermittelt. 

3 Vorwoche:  Platz 3
John Grisham
Der Gefangene
Heyne; 19,95 Euro
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K U R Z  &  K N A P PK U R Z  &  K N A P P

Buch kritisiert den Vatikan
Nach der Veröffentlichung eines
Vatikan-kritischen Buchs vor
dem Besuch von Papst Bene-
dikt XVI. (79) ist ein türkischer
Minister-Berater zurückgetre-
ten. In dem Buch Der Papst ist
ein Idol beschreibt der Autor
Tacettin Ural den Vatikan als
Feind des Fortschritts und cha-
rakterisiert die katholische Kir-
che als „moralisch schwach im
Namen des Hedonismus“ und der
finanziellen Korruption. Das be-
richtet die Zeitung Sabah.

Stonehenge als Heilstätte
Rätselhaft waren die Steinkreise
von Stonehenge schon immer.
Der britische Archäologie-Pro-
fessor Timothy Darvill enthüllt
sie in seinem Buch Stonehenge:
Biography of a Landscape als
Pilgerort für Kranke. Das Buch
kann man im Internet bestellen.
Es kostet rund 25 Euro.

Geschichte einer Residenz
Die erste Gesamtdarstellung der
Münchner Residenz ist fertig.
Das Buch dokumentiert die Bau-
und Kunstgeschichte der Resi-
denz, das Werden, die Zerstö-
rung und den Wiederaufbau so-
wie die heutige Nutzung in Text
und Bild. Der im Thorbecke Ver-
lag erschienene Prachtband kos-
tet als Hardcover 49,80 Euro, in
broschierter Fassung 39,80
Euro.
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Fernweh wächst
bei Jule-Lesern 
In Julianes Gästebuch auf ihrer
Homepage schreibt : 
� Christin aus Berlin: Wahn-
sinn, deine Welttour. Mit jedem
Erlebnisbericht, den ich ge-
spannt lese, wird auch mein
Fernweh größer. Es freut mich
zu lesen, dass es dir so gut geht.
Somit waren viele Ängste unbe-
gründet und ich wünsche dir,
dass es weiter so bleibt. 
� Flici aus Mühlheim: Weiterhin
viele tolle Erfahrungen auf dei-
ner Weltreise. Ich bin jedes Mal,
wenn ich deine Berichte lese,
beeindruckt und würde am liebs-
ten gleich wieder mitreisen!
Wenn ich mich anstrenge und so
viel wie möglich arbeite, sehen
wir uns im Frühjahr wieder.

G Y A N T S EG Y A N T S E

Zwischen Luxus
und Dorfleben
In Gyantse, nach Shigatse und
Lhasa drittgrößte Stadt in Tibet,
wärmt sich Juliane auf. „Wir hat-
ten wieder ein Luxushotel und ich
genoss mein erstes Bad. Die Wan-
ne war eine Miniausgabe, aber das
Wasser brühend heiß.“ Später
fährt sie auf 5050 Meter mit der
Reisegruppe in ein kleines Dorf.
„Einige verteilten mitgebrachte
Sachen an die Kinder und wir
konnten uns ein paar Häuser von
innen anschauen.“

T I B E TT I B E T

Tibet ist ein Zankapfel
Die Bezeichnung Tibet wird heu-
te für das gesamte tibetische
Hochland, das historische Tibet
und das Autonome Gebiet Tibet
verwendet. Das ist ein Verwal-
tungsgebiet der Volksrepublik
China. Im offiziellen chinesischen
Sprachgebrauch steht der Be-
griff immer für das Autonome
Gebiet. Tibets Zugehörigkeit zu
China ist jedoch umstritten. 

China erklärt Protektorat
Bis Anfang des
18. Jahrhun-
derts war Tibet
eine Region oh-
ne feste Gren-
zen. Es war au-
tonom und
stand unter der
Schirmherrschaft der Mongolen.
Mit deren Niedergang brachen
Unruhen aus. China erklärte um
1720 das Gebiet Tibets zu seinem
Protektorat - bei voller Autono-
mie. Die Situation änderte sich
mit den englischen Invasoren.
Aus chinesischer Sicht hat der
13. Daila Lama diese genutzt, um
Tibet 1894 abzuspalten. Die tibe-
tische Exilregierung sagt, dass
Tibet nie zu China gehört hat.

Erste Eisenbahn erst 2006
Tibet war lange unerschlossen.
Erst am 1. Juli 2006 hatte die
tibetische Eisenbahn Jungfern-
fahrt. Sie ist mit 5000 Metern
Höhe die höchste Eisenbahn der
Welt. Schauspieler Richard Ge-
re (57) sieht durch das chinesi-
sche Prestigeprojekt Tibets
Identität bedroht. 

B L O GB L O G

Juliane schreibt über ...
� Grenzerfahrungen: Die Grenz-
stadt befindet sich an einem Berg-
hang und das klare Wasser des
Flusses beeindruckte. Doch dann
warteten wir und warteten. Meine
Reisegruppe bestand aus zwei
Bussen. Der 2. Reisebuss ließ auf
sich warten. So war es zu spät, die

Grenze war geschlossen und wir
mussten im Grenzort schlafen. Es
war kalt, kalt, kalt, denn von Isola-
tion und Heizung hat man hier
noch nichts gehört. … Am Ende be-
kamen wir sehr leckeres Essen. 
� Das Kloster Zhaxilhünbo: Um
die Klöster herum sind meist Ge-

betsmühlen - goldene Zylinder mit
Schriftzeichen, die man drehen
kann. So ziehen die Pilger um das
Kloster und drehen sie, es sind
hunderte. Das Kloster ist wie eine
eigene kleine Stadt. In der Haupt-
halle sitzt eine 20 Meter hohe
Buddhastatue aus Gold. 

www.jule-nonstop.de

Buddhismus ist in Tibet allgegenwärtig. Es gibt unzählige Gläubige. Foto: AFP

Juliane streift durch die
höchste Stadt Chinas
Juliane Zägel (23) aus Forst
(Brandenburg) reist um die Welt.
In 20cent berichtet sie darüber.
Zurzeit ist sie in Tibet und schaut
sich große, luxuriöse Städte und
kleine, typisch tibetische Dörfer
an.
Nachdem sich Juliane gemeinsam
mit ihrem einheimischen Bekann-
ten in Kathmandu (Nepal) eine
warme Jacke für das kargere, hö-
her liegende Tibet besorgt hat,
wird noch mal gefeiert. Und dann
geht es auch schon zur tibetischen
Grenze. Juliane: „Ich bin richtig
traurig, jetzt aus Nepal weg zu
sein, denn es war wunderschön
und die Leute waren supernett.“
� Shigatse beeindruckt Juliane:
„Eine wunderschöne Stadt, ich ha-
be mich sofort verliebt. Auffällig
sind die extrem breiten Straßen
und die großen Plätze - typisch
chinesisch. Sehr wenig erinnert an
Tibet - außer das gigantische Klos-
ter, das am Berghang gebaut ist
und die Stadt überragt.“ 

Shigatse liegt im gleichnamigen
Regierungsbezirks im Südwesten
des Autonomen Gebiets Tibet in
der Volksrepublik China. Der Be-
zirk erstreckt sich über
182 000 Quadratkilometer und
hat mehr als 640 000 Einwohner.
Die Stadt am Zusammenfluss von
Nyang Qu und Yarlung Zangbo hat
40 000 Einwohner und liegt auf
3840 Meter Höhe. Sie ist die die
höchstgelegene Stadt Chinas. Kli-
matisch geht es extrem zu - die

Jahresdurchschnittstemperatur
liegt bei Sechs Grad Celcius, jähr-
lich regnet es rund 420 Millimeter.
� Der Panchen Lama residiert in
Shigatse. Obwohl er von vielen
Tibetern nicht anerkannt wird, weil
er von China eingesetzt wurde, ist
er einer der wichtigsten Autoritä-
ten im tibetischen Buddhismus.
Seit 1446 residiert der Träger
dieses Titels im Kloster Zhaxilhün-
bo der Gelug-Sekte. 
� Im Umland findet Juliane ein
typisches Bild von Tibet. Hoch-
landgerste und Hirse werden ange-

baut und Yaks gehalten. Juliane:
„Es ist lausig kalt und ich habe
mich gefragt, was die Tiere auf
diesem kargen Boden finden. So
sitzen die Tibeter dick eingepackt
am Straßenrand oder arbeiten auf
dem Feld. Auf der Straße begegnet
man kleinen Pferdegespannen,
Traktoren und laufenden Leuten
(wobei fünf Kilometer davor und
danach keine Siedlung ist). “

Frank Muscheid

ANZEIGE

3 x in Cottbus

Sichern Sie jetzt Ihren Urlaub für 2007!

Gesucht? Gefunden!

ab 100 €

Das Clubschiff

REISE 1920 CENTDIENSTAG,  28.  NOVEMBER 2006


